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AM SUISSE

Änderung Mehrwertsteuergesetz auf 
2025 definitiv! 
Nach Jahren des Herauszögerns hat der Bundesrat beschlossen, die MWST-Revision auf das nächste Jahr umzusetzen. Vor 
allem die Änderungen beim Saldosteuersatz werden Auswirkungen auf die Branchen Metallbau, Landtechnik und Hufschmiede 
haben.

Anfangs Jahr konnte AM Suisse noch 
zufrieden feststellen, dass sich die 
harten Verhandlungen mit der Eidg. 
Steuerverwaltung (ESTV) für unse-
ren Verband gelohnt hatten. So konn-
te erreicht werden, dass der zweite 
Saldosteuersatz für den Handel mit 
Landmaschinen nicht 1.3 % sondern 
lediglich 0.6 % (!) beträgt. Dieser Er-
folg war nur möglich, weil wir die 
ESTV mit unseren statistischen Bran-
chenkennzahlen überzeugen konn-
ten. Ohne die rege Erfassung durch 
unsere Mitglieder hätten wir das 
nicht geschafft. Diese Bemühungen 
haben sich ausbezahlt. 
Bei den Reparatur- und Servicearbei-
ten erhöht sich der Satz jedoch auf 
3.7 %, was aber immer noch markant 
tiefer ist, als jener für Reparaturen 
aller Art (4.5 %).
Nicht verhindern konnten wir die 
Abschaffung der Mischbranche, al-
lerdings ist dies ein Problem aller 
Steuerpflichtigen, die mit einem Sal-
dosteuersatz abrechnen.
Die Änderungen bei den Saldosätzen 
bewirken eine Anpassung des Kon-
tenplanes, denn die Umsätze müssen 
leistungsspezifisch erfasst und den 
Steuersätzen zugeordnet werden. 

Die Teilrevision der Mehrwertsteu-
erverordnung sieht unter anderem 
folgende Änderungen vor: 
1.	� Die 50 %-Regel für Mischbranchen 

fällt weg.
2.	� Die Sonderregelungen betreffend 

Export von Gegenständen (For-
mular 1050), Abrechnung der fikti-
ven Vorsteuer (Formular 1055) und 
Margenbesteuerung (Formular 
1056) werden gestrichen.

3.	� Es können mehr als zwei Saldo-
steuersätze angewendet werden. 
Die 10 %-Regel bleibt jedoch be-
stehen. 

4.	� Eine Änderung der Abrechnungs-
art muss als Nutzungsänderung 
abgerechnet werden.

Die Möglichkeit, neu alle zehn Sal-
dosteuersätze nebeneinander an-
zuwenden, ist grundsätzlich zu be-
grüssen, wobei die Beibehaltung der 
10 %-Regel eine Hürde darstellt.

Wegfall der Mischbranchenregelung
Für uns stellte die Anwendung von 
bloss einem Saldosteuersatz bisher 
eine wesentliche Vereinfachung dar. 
Mehrere Saldosteuersätze nebenein-
ander anwenden zu müssen, bedeu-
tet , dass neu mehrere Ertragskonten 
statt wie bisher nur ein Ertragskonto 
zu führen sind.

Wegfall der Sonderregelungen
Den Wegfall dieser Sonderregelun-
gen kann man zwar als Vereinfa-
chung sehen, zumal das Ausfüllen 
der Formulare 1050, 1055 und 1056 
einen Zusatzaufwand darstellte und 
darum nicht allzu häufig praktiziert 
wurde. Bei jenen, die bisher von den 
Sonderregelungen Gebrauch ge-
macht haben, dürfte deren Wegfall 
jedoch zu einer Erhöhung der Steuer-
zahllast führen. Wir raten exportori-
entierten KMU davon ab, die Saldo-
steuersatzmethode anzuwenden. Ein 
Grund es dennoch zu tun, fällt mit der 
Aufhebung des Formulars 1050 weg.

Nutzungsänderungen
Bisher hatte der Wechsel von der 
effektiven zur Saldosteuersatzme-
thode und umgekehrt grundsätzlich 
keine steuerlichen Korrekturen auf 
Warenlagern und dem Anlagevermö-
gen zur Folge. Neu ergeben sich bei 
solchen Wechseln Nutzungsänderun-
gen mit Vorsteuerkorrektur (Eigen-
verbrauch) oder mit nachträglichem 

Vorsteuerabzug (Einlageentsteuerung). Eine Regelung, 
die in ähnlicher Form schon unter dem alten, bis Ende 
2009 gültigen MWSTG bestand, dann aber aus Gründen 
der Vereinfachung aufgehoben wurde. Nun wird sie – mit 
derselben Begründung – wieder zum Leben erweckt. Die 
Argumentation ist also zumindest fragwürdig.

Jährliche Abrechnungsperiode
Steuerpflichtige mit einem Umsatz von nicht mehr als 
CHF 5 005 000.– pro Jahr aus steuerbaren Leistungen er-
halten inskünftig die Möglichkeit, auf Antrag ihre MWST 
jährlich abzurechnen. Die Anwendung der jährlichen Ab-
rechnung ändert nichts an der Abrechnungsmethode. 
Auch bei der jährlichen Abrechnung wird also entweder 
effektiv oder – wenn eine entsprechende Bewilligung vor-
liegt – mit Saldosteuersätzen oder Pauschalsteuersätzen 
abgerechnet.
Bei der jährlichen Abrechnung wird von der ESTV ein 
provisorischer Steuerbezug mittels Raten festgelegt und 
viertel- oder halbjährlich (je nach Abrechnungsmethode) 
in Rechnung gestellt. Massgebend für die Festlegung der 
Raten ist die Steuerforderung der letzten Steuerperiode. 
Ist sie noch nicht bekannt, so wird sie von der ESTV ge-
schätzt. Bei neu steuerpflichtigen Personen ist die bis 
zum Ende der ersten Steuerperiode erwartete Steuerfor-
derung massgebend. Somit erfolgt zwar die Abrechnung 
nur einmal im Jahr, aber die Zahlungen erfolgen weiter-
hin viertel- oder halbjährlich.

Fazit
Die Revision des Mehrwertsteuergesetzes bringt für Sal-
dosteuersatz abrechnende Unternehmungen diverse 
Nachteile und Mehraufwendungen (Nutzungsänderung, 
Umsatzerfassung etc.) mit sich, weshalb sich nun auch 
die Gelegenheit bietet, die Abrechnungsmethode zu 
überprüfen. Allenfalls lohnt sich ein Wechsel in die effek-
tive Abrechnungsmethode, vor allem wenn grössere In-
vestitionen geplant sind oder sich grenzüberschreitende 
Aktivitäten erhöhen.

Wir bleiben für Euch am Ball!�
	 Rolf Hoppler-Liesch

Rechtsanwalt, Master of VAT LL.M

rolf.hoppler@graffenried-treuhand.ch 

5. Höhere Fachprüfung 
für Landmaschinen-, 
Baumaschinen- und  
Motorgeräte- 
mechaniker/in 2025

In Ausführung des Bundesgesetzes über  
die Berufsbildung sowie der vom Staats- 
sekretariat für Bildung, Forschung und  
Innovation SBFI am 17. März 2020 geneh-
migten Prüfungsordnung wird die 5. Höhere 
Fachprüfung zum/zur Landmaschinen-, Bau- 
maschinen- oder Motorgerätemechaniker-
meister/in mit eidgenössischem Diplom 
voraussichtlich vom 7. bis 22. August 2025 
in Aarberg durchgeführt. 

Anmeldung 
Die vollständige Anmeldung zur höheren 
Fachprüfung ist mit dem Online formular 
fristgerecht bis am 28. Februar 2025 an das 
Prüfungssekretariat einzu reichen. Das On-
lineformular und weitere Informationen sind 
zum Download auf www.agrotecsuisse.ch 
→ Bildung → Weiterbildung bereit.  
Weitere Auskünfte erteilt das Sekretariat 
der AM Suisse in Aarberg.

AM Suisse
Fachverband Agrotec Suisse
Prüfungssekretariat
Chräjeninsel 2
3270 Aarberg
agrotecsuisse@amsuisse.ch 
T 032 391 99 44

Kosten
Prüfungsgebühr  CHF 1’450.–
Material  CHF 220.–
Diplomkosten  CHF 50.–
Total  CHF 1’720.–

5ème examen professionnel 
supérieur pour méca-
nicien/ne en machines 
agricoles, machines de 
chantier et d’appareils à 
moteur 2025
En application de la loi fédérale sur la  
formation professionnelle et du règlement 
d’examen approuvé par le secrétariat d’État 
à la formation, à la recherche et à l’innova-
tion (SEFRI) le 17 mars 2020, le 5ème examen 
professionnel supérieur pour le/la maître 
mécanicien/ne en machines agricoles, en 
machines de chantier et d’appareils à moteur 
avec diplôme fédéral devrait avoir lieu du  
7 au 22 août 2025 à Aarberg.

Inscription 
L’inscription à l’examen professionnel supé-
rieur dûment remplie (formulaire d’inscription 
online) doit être remise dans les délais, 
soit jusqu’au 28 février 2025, au secréta-
riat d’examen. Vous pouvez télécharger 
le formulaire d’inscription online ainsi que 
d’autres informations sur le site  
www.agrotecsuisse.ch → Formation →  
Formation continue. Pour de plus amples 
renseignements, veuillez prendre contact 
avec le secrétariat d’AM Suisse à Aarberg.

AM Suisse
Association professionnelle Agrotec Suisse
Secrétariat d’examen
Chräjeninsel 2
3270 Aarberg
agrotecsuisse@amsuisse.ch  
T 032 391 99 44

Coûts
Taxe d’examen  CHF 1’450.–
Matériel  CHF 220.–
Diplôme fédéral  CHF 50.–
Total  CHF 1’720.–

5° esame di professione 
superiore per meccanico/a 
di macchine agricole,  
meccanico/a di macchine 
edili e meccanico/a di  
apparecchi a motore 2025
In esecuzione della Legge federale sulla 
formazione professionale e del regolamento 
d’esame approvato il 17 marzo 2020 dalla 
Segreteria di Stato per la formazione, la ri-
cerca e l’innovazione SEFRI, si svolgerà ad 
Aarberg presumibilmente dal 7 al 22 agosto  
2025 l’esame di professione superiore 
per maestro/a meccanico/a di macchine 
agricole, di macchine edili e di apparecchi a 
motore con diploma federale.

Iscrizione 
La domanda completa per l’iscrizione all’ 
esame di professione superiore deve  
essere presentata alla segreteria d’esame 
utilizzando il modulo di candidatura online 
entro il 28 febbraio 2025. Il modulo di can-
didatura online e ulteriori informazioni sono 
disponibili per il download su  
www.agrotecsuisse.ch → Formazione → 
Perfezionamento. Ulteriori informazioni 
sono disponibili presso la segreteria di  
AM Suisse ad Aarberg. 

AM Suisse
Associazione professionale Agrotec Suisse
Segreteria d’esame
Chräjeninsel 2
3270 Aarberg
agrotecsuisse@amsuisse.ch 
T 032 391 99 44

Costi
Tassa d’esame CHF 1’450.–
Materiale CHF 220.–
Diploma federale CHF 50.–
Totale CHF 1’720.–
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